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Pressemitteilung 

„100% Menschwürde – zusammen gegen 
Rassismus“ - 5. Bildungswochen gegen 
Rassismus mit bundesweitem Auftakt in Halle 
10. bis 26. März 2016 mit mehr als 70 Veranstaltungen an verschiedenen Orten in ganz Halle  

 
Tägliche Übergriffe auf Geflüchtete, Anschläge auf ihre Unterkünfte, eskalierende rassistische 
Demonstrationen, der Aufstieg der AfD und ein Anstieg rechtsextremer Gewalt in ganz 
Deutschland; die konkreten Auswirkungen von Rassismus sind zu Beginn des Jahres 2016 
sichtbar wie schon lange nicht mehr. In diesem politischen Umfeld setzt “Halle gegen Rechts – 
Bündnis für Zivilcourage” mit den Bildungswochen gegen Rassismus ein deutliches Zeichen. 
Sie finden im Rahmen der „Internationalen Wochen gegen Rassismus“ deutschlandweit statt. In 
Halle werden sie bereits zum fünften Mal und erneut unter Schirmherrschaft des 
Oberbürgermeisters von Halle Dr. Bernd Wiegand veranstaltet. Zahlreiche städtische Akteure, 
u.a. Gewerkschaften, Schulen, Familienzentren und Vereine beteiligen sich mit Lesungen, 
Workshops, Ausstellungen, Stadtrundgängen, Vorträgen, Diskussionen, Filmvorführungen und 
Aktionstagen.  
 
Bundesweite Auftaktveranstaltung, Do, 10.03.2016, 16:00 - 18:00 Uhr, Stadthaus Halle 
 
Eröffnet werden die Bildungswochen gegen Rassismus in diesem Jahr mit der bundesweiten 
Auftaktveranstaltung der Internationalen Wochen gegen Rassismus, die Halle in diesem Jahr 
ausrichtet. Neben dem Innenminister Holger Stahlknecht (CDU) werden u. a. die 
Fraktionsvorsitzenden der im Landtag vertretenen Parteien, Vertreterinnen der Zivilgesellschaft 
sowie Dr. Jürgen Micksch, Vorsitzender des Interkulturellen Rates und Fritz Pleitgen, 
Botschafter gegen Rassismus und Journalist, erwartet. 
 
“Wir erleben derzeit, wie im Angesicht großer humanitärer und gesellschaftlicher 
Herausforderungen rechte Kräfte zunehmend Einfluss auf politische Debatten gewinnen”, so 
Christof Starke, Sprecher von Halle gegen Rechts. “Mit den Bildungswochen stellen wir die 
Menschenwürde in den Mittelpunkt. Wir stehen ein für eine menschliche Gesellschaft und 
stellen uns gegen Hass und Gewalt, die sich inzwischen immer stärker gegen Schutzsuchende 
und MigrantInnen richten”, betonte der Sprecher weiter. Die Bildungswochen, welche sich an 
Schulklassen, Interessierte aller Altersklassen sowie MigrantInnen und Geflüchtete richten, 
senden deutliche Signale gegen Rassismus, Antisemitismus, Antiziganismus, Homophobie und 
andere Formen der gruppenbezogenen Menschenfeindlichkeit und bieten Räume für 
Begegnung und Gespräch. 
 
In den vergangenen Jahren sind die Bildungswochen stetig gewachsen, in ihrer fünften 
Ausgabe bespielen sie ganz Halle, in Silberhöhe, Südstadt, Neustadt, in Halles Osten und in 
der Innenstadt wird es Vorträge, Fahrradkino, Workshops, Lesungen, und Stadtführungen 
geben. “Mit mehr als 30 Veranstaltern und Veranstalterinnen können wir diesmal mehr als 
fünfzehn Tage ein Programm aus rund 70 Einzelveranstaltungen anbieten”, so Susanne Schultz 
von Halle gegen Rechts. Sie und ihre MitstreiterInnen aus der Arbeitsgruppe Bildung bereiten 
seit Monaten in Absprache mit den Mitgliedern und PartnerInnen von Halle gegen Rechts das 
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Programm vor.  
Zum umfangreichen Programm gehören unter anderem eine Lesung des Schriftstellers Daniel 
Zipfel aus seinem Roman “Eine Handvoll Rosinen”, thematische Stadtführungen zu 
„Täterspuren“ oder den Stolpersteinen, die an die Opfer der Nationalsozialistischen Gewalt- und 
Willkürherrschaft erinnern, Filmabende etwa zu “Homosexualität im Konflikt” und Workshops 
wie “Alltasrassismus in der deutschen Sprache”. Unter Beteiligung vieler Akteure verschiedener 
Quartiere von Halle finden vier Aktionstage statt. 
Mit Unterstützung des Fonds “HALLIANZ für Vielfalt” werden die Bildungswochen stetig weiter 
entwickelt. In Zukunft soll es auch über das gesamte Jahr Veranstaltungen geben. 
 
BildungsLokal: Mo - Fr ab 14 Uhr 
 
Auch in diesem Jahr werden die Bildungswochen eine zentrale Anlaufstelle haben, das 
“BildungsLokal” am Waisenhausring 1b, in direkter Nachbarschaft zum WELCOME Treff für 
Geflüchtete und der ehemaligen Theatrale. “So ist es gelungen, dass Geflüchtete auch direkt 
räumlich angebunden sind”, freut sich Susanne Schultz von Halle gegen Rechts. 
 
“Wir freuen uns darauf, an den verschiedenen Orten möglichst viele Interessierte Menschen zu 
begrüßen”, sagt Susanne Schultz und verweist auf das gedruckte Programm, wie auch die 
Internetseite www.bildungswochen.de. “In der Woche wird unser BildungsLokal montags bis 
freitags ab 14 Uhr geöffnet sein, auch hier empfehlen wir gerne Veranstaltungen”, ergänzt 
Christof Starke von Halle gegen Rechts.  
 
HINTERGRUND 
Der Veranstalter „Halle gegen Rechts – Bündnis für Zivilcourage“ ist ein Zusammenschluss aus 
Organisationen, Parteien, Gewerkschaften und Privatpersonen. Gemeinsam betreiben sie 
Aufklärungsarbeit, politische Bildung und organisieren Protest gegen Rechtsextremismus. 
 
Die Bildungswochen gegen Rassismus wurden in Halle erstmals 2012  aus Protest gegen einen rechten 
Szeneladen in Halles Innenstadt, den “Oseberg” durchgeführt. “Halle gegen Rechts – Bündnis für 
Zivilcourage” mietete seinerzeit Räume gegenüber dem Thor-Steinar-Vertriebspartner an und informierte 
über die rechte Szene und ihre Kleidung. Die erfolgreichen Proteste führten dazu, dass der Laden 
weichen musste. Inzwischen konnten die BetreiberInnen allerdings ein Objekt in der Innenstadt anmieten, 
die Aufklärungsarbeit wird deshalb kontinuierlich fortgesetzt.  
 
Die „Bildungswochen gegen Rassismus“ in Halle finden während der „Internationalen Wochen gegen 
Rassismus“ statt, die seit 2001 vom Interkulturellen Rat koordiniert werden. Jedes Jahr werden rund um 
den 21. März im ganzen Bundesgebiet Veranstaltungen organisiert, die an die brutale Niederschlagung 
von Protesten gegen die Apartheid in Sharpville, Südafrika, im März 1960 erinnern. Sechs Jahre später 
verabschiedeten die Vereinten Nationen an diesem Tag eine Resolution gegen Rassismus und riefen den 
internationalen Tag für die Beseitigung der Rassendiskriminierung aus. 
 
KONTAKT 
Christof Starke (Sprecher HgR)  
Susanne Schultz (Koordinatorin Bildungswochen)  
Telefon: 0345/27980710  
E-Mail: bildung@halle-gegen-rechts.de  
 
LINKS 
Halle (Saale) 

 
 
Bundesweit 

Veranstalter: http://www.halle-gegen-rechts.de/ 
Programm: 
http://www.www.bildungswochen.de 
 

http://www.internationale-wochen-gegen-rassismus.de/,  
 
http://www.interkultureller-rat.de/ 
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VERANSTALTUNGSTIPPS http://www.bildungswochen.de/ueberblick/ 

  
Auftakt 

Do 10.03.2016 16-18 Bundesweite Auftaktveranstaltung 
Internationale Wochen gegen Rassismus mit 
Vorabpräsentation des Berichts „Hate Crime“ von 
Amnesty International 

 Stadthaus Halle 

Fr 11.03.2016 16-22 Feierliche Eröffnung des BildungsLokals mit 
Ausstellungen "Neofaschismus in Deutschland" 
und "Mordfall Oury Jalloh" 

 BildungsLokal,  
Waisenhausring 1b 

Aktionstage 
Fr 11.03.2016 15-18 “Bunt und aktiv - das sind wir in Halle-Ost”  Christusgemeinde Halle 

Fr 18.03.2016 ab 15 “Begegnung durchbricht Grenzen - “Asyl-Dialoge”  Hallesche 
Behindertenwerkstätten 

Sa 19.03.2016 ab 13 “Silberhöhe bunt und aktiv, mit der Seifenkiste 
durch die Welt" 

 Ev. Kirchgemeinde 
Silberhöhe-Beesen 

Sa 19.03.2016 12-16 Aktionstag Innenstadt mit "Mächtig gegen Rechts - 
Training für selbstbewusste Zivilcourage" 

 BildungsLokal 

Stadtrundgänge 
So, 
Do, 
So 

13./17./ 
20.03.16 

10-13 "Täterspuren". Kooperationsveranstaltung der 
Amnesty International, Hochschulgruppe Halle und 
Gedenkstätte „Roter Ochse“: Eine intensive 
Auseinandersetzung mit lokalen Orten und 
Ereignissen aus der Zeit des Nationalsozialismus 
im eigenen Lebensumfeld möchte der 
Stadtrundgang „Täterspuren“ initiieren. Der Fokus 
liegt dabei auf Orten des Leidens für 
Zwangsarbeiter*Innen und Standorte institutioneller 
Stützen der NS-Rassenideologie. 

  Start: Gedenkstätte 
"Roter Ochse" 

Mo 14.03.2016 ab 15 Wheelmapaktion - Wie rollstuhlfreundlich ist Halle?  Göbelbrunnen 

Sa 19.03.2016 ab 15 Schnupperstadtrundgang aus Sicht einer 
gehörlosen Frau  

 WelcomeTreff 

Sa 19.03.2016 14-16 NeuStadtSpaziergang  Skater Bahn, Halle- 
Neustadt 

Mi 23.03.2016  Stolpersteine   

 
Demonstration 
Sa 19.03.2016 ab 17 Gegen Rassismus und für Vielfalt (organisiert von 

Geflüchteten und Unterstützer*innen), anschl. 
SOLI Party 

 Marktplatz 

Ausstellung  

 10.-24.3.16  Neofaschismus in Deutschland   BildungsLokal 

 10.-24.3.16  Mordfall Oury Jalloh  BildungsLokal 

 10.-16.3.16/ 
17.-24.3.16 

 Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 
Verbrechen 

 Begegenungsstätte 
Schöpfkelle, 
Bildungslokal 

 10.-24.3.16 
(nicht am 
Sa, So) 

10-18 Der Kampf um die Freiheit: Deutschlands Ringen 
um Demokratie und Freiheit in den letzten 100 
Jahren 

 Begegenungsstätte 
Deutsche Einheit 

 10.-24.3.16 div. 100 Jahre Kuhle Wampe  IG Metall Halle-Dessau 
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Lesung 

Di 15./17.03.16 div. Szenische Lesung “Es gibt Zeiten in denen man 
welkt - Ein Leben in Deutschland vor und nach 
dem 30. Januar 1933” 

 div. 

Mi 16.03.2016 ab 17 Lesung “Ein widerständiges Leben”  BildungsLokal 

Mi 16.03.2016 18:30 Filmvorführung “Willkommen Zuhause” - Wie fühlt 
sich eigentlich eine Abschiebung an? 

 Zazie Kino 

Sa 19.03.2016 17-19 Lesung "Eine Hand voll Rosinen" von Daniel Zipfel  WelcomeTreff 

 
Workshop 
Do, 
So, 
Mo 

17./20./ 
21.3.16 

div. Alltagsrassismus in der deutschen Sprache  div. 

 
Abschluss 
Do 24.03.2016 18-24 Abschlussfeier der 5. Bildungswochen mit 

leckerem Essen und Live Bands 
 Theatrale 

 


